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Theater in fleuvittenfuk

Var' 70 Jahren

Gas*tomrentar van Bürgerreister Carsteasen

KJ e i ak) äranl agen tnissen aacärüstea

Aus der Gewindevertretung

5 0. Ausgabe Dar fgef )ü'ster
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...ro1len elr brlnBen. lra mag

han 61ch nach deil "Vn1gr" t.--

8en. Zugeßeben der nündllche
lnformatlonsfluß -tn ländllchen
Cebieten 1st nlcht rr rnto.-
6chlitzen. Ob 1n dlesen aber
auch dle sogenannten Neubürger
elDbezogen slnd, kann schon Lle-
der bezEelfelt werden,

andererselts glbt es schon
dIe Broßen Tageszeltungen fiJr
dl e iiachri chteni.ibermi ttlung.

ir meinen, diese genügen nlcht
don -epez1e11 drtllcheD lnrorna-
ticnslnteresse. In elnen r11l-
kür11ch irerausgegrlffenen Zelt-
räun (5. bts 16.12,??) brachte
dIe -1m Cemetrndegebiet !ohl
melstßelesene- 'KN t led1AIlch
ziei rrtlkel über Neu!lttenbek
(:renloren-idvent und i{aushal ts-
verabschledung ln der Cenelnde-
vertretung). Etsas mehr ge-
schleht nun sohl doch 1n elneo
.lpE.jn"e.en von ü.b"r ?c0 I.ir_

iern; se1 es, daß reitere Ver-

ben odel Caß nicht nur ilber den
!tet gesprochen vurde ln Jener
üemelnderatssltzung. Schon bpl
dleser Betrachtungsrels? l1eße
slch elne zus:itzl.lche Nachrlch-
t.n1u.I1F, rIe d,6' ruorf-Ue-

I1üsterr rechtfertlBen.
Ausgangspunkt fr,ir unsere

Überlegungen *a. Jedoch eIn
ganz anderer. tr 11egt auch
srhon " el ter zurilck. Dte Sl D-
FralLlon ln Neu"lttenbek hat-
te 1n der J€tzt ablaufenden
Leglslaturperlode einen Antraß
ln der Cefielndevertretung e1n-
gebracht,'r'agesordnunS, Zelt und
Ort der Ceoelnderatssltzungen an
a1le Jlaushaltungen zu versenden.
Xs solIte dles eIn erster
Schrltt se1n, den Filrger mehr
1n d1e Arbelt der CeBelndever-
tretung etnzubeziehen (r1e d1e6
z.!. 1n Nortorf praktl2lert
rird). Der 

^rtra6 
yurde von der

CfU-liehrhelt 1m Cemelnderat ab_
8e1ehnt.
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50. Ausgabe des Heuwittenbc.ker lk:rfgef }tis;ter §eite2*l{DG1/te}?

J t: bi -7- a. u:z be i- tn -I\Ieu v*i- t tenbelser* I)ar-f g-ef ,L uster
Er i nne Ft,Jngle,? pi r'?es Gründun§rs,»i f.gJ i erls

lilit dieser Auegabe feiert da= lTeurrrjttenbeker
Dcrfgefltieter gleichzeitig ein doppeltes
Jubiläurn. Uit Be6inn des i0. Iahrganges
erscheint dj.e 50. Ausgabe der Dcrfzeitung.
Dies iat ein Grund für einen Ruckblick. Vie
kan es zum Neuwittenbeker Dcrfgaf).uster?
AnlaB für' das Entstehen war, daB dJ.e groBen
Tageszei-tungen nicht ln genügenderu HaBe
ube:' die ör tLichen Be}ange uod Ereigni.sse
berichteten und auch ncch heute nicht
berich:en. Sc beschl-oB Cer SPD-Ortsverein in
Rahisen einei- l,{itgllederversamnlung, eine
ei.gene Zeit,ung f ür das Gemelndegebiet Neu-
vrittenbek herauszugeben.
I'Iitarbei"ter fanden sich spontan zusarf,men,
un die Zei+"ung aus der Taufe zu hebea. RoLf
Yei6el und Dorit Vcl-fgran, beide ;chün Lan6e
weggezogen. scwie Bernd Brandenburg unC
Hans-Dieter Veidemann bildeten die
Red"ak+"ion. Doch schon begannen die ersten
Schwierigkeitenl Vie sollte die neue Zei+"ung
heiBea? Velche llotive scllten die Zeitltn6
auf dera Deckblatt zi.ererr-l In welchero Format
scllte die Zeitung erscheinen? i{el-che
speziell-en Themen sollten behandelt werden?
Vel"cbe Kosten entstehen Curch die Zer+"ung?
Imnerhin solLte alles aus der Kasse deg
Ortsvereins beglichen werden, da soll_ten
urufangreiche Berichterstatturrg und ausführ-
l-iche Inf ornation keine großen Kos+.en
verursachen. Vo sollte d.ie Zeitung gedruckt
werden unC. durch wen soLlte sie an alle
Haushaltungea verteil"t werden? Vie oft nuB
die Zeitung in Jahr er-schei.nen? All-es P:-age-
zeichen fur die I'ti.tglieder der Redaktion,
denn eine Zeitung hatte noch keiner von
ihnen herausgegeben. Glei.chzeitig stand die
Komrnunalwahl aru 5. V,arz L9?8 vcr Cer Tü;-,
die bei der Erstel-1ung der neuen Zel-tung
naturlich schon m it berr-icksichtigi: werd.en
so1lte.
lti+" f rrschem l{ut, viel- Schwung, Einsa+"2-
bereitschaft. und Ideen gingen die llitglieder
an die Arbeit. ltramen und llotive i ur di.e
Zei.tung wurclen gefunden, Angebcte von Firxoen
über die Druckkost,en wurden eingehol+., der
Aufbau und der inhalt der Zeitung fest-
gelegt, der Verteilerschl-üsseL erst,eLl-t und
viel-es mehr. Nach mehrerea Sitzungen, die
bi,s spät in die Nächte dauerten, stanC der-
Srobe Rahrcen und ein ei-ster Entr,rurf f es+".
Das Neuwittenbeker DorfgefJister war
gebcren. $eben dem Itlamen bildeten zwei mar-
kante Bau+.en in Dcrf - die llehrzrveckhal-1e
(eln Neubau) und Cas Hof6ebaude vcn

In Lauf e der ]etzten .; Jahre haben s:-cfr
eini.ge l-re:-änderungen vcllzogerr. For-ru und
Aufnachung aber auch die Zusanmensetzung
der Redairti.on des Neuwittenbeker Dorf-
geflusters haben sich ln diesen I Jahren
6ewande1t,, Nach anfäng1ich.e:: Skepsis und
Abl-ehnung ist die Zeitung zü einen festen
BestandteiL unseres dörfLichen Lebens
geworden und inzwischerr nicht mehr wegzu-
cienken. Äuch da.; zvri.schenzeitl-i-che Erschei-
nen einer weiieren Zeitung nit professionel-
Ier Aufmachung aber anderer Zielrichtung hat
hierarr nichts 6eändert. Nacbri.chten,
Tatsacben und Informaticnen aus lleuwitten-
bek pr'äEen nach wie vor neben al"lgemeinen
übergemeindlichen Tireraen die Zeitung, Dane-
ben 'aari nr"cht vergessen werden, daB dies
nach wie vor eine SPD-Zeitung ist, dj.e nur
von 0:-tsverein herausgegeben und getragen
i-, i rÄ

Zurtickblickend kaan ich sagen, die Arbeit
fur die Zeitung hat sehr viel SpaB gebracbt.
Dies auch, wenn :lan Cie Zei+" bedenkt, die
beaötigt wird., ull neben der beruflichen
Täti.gkeit in der Freizeit die Zeitung zn

gestal.ten. An dieser Stelle rqijebte ich al_1en
an der Zeitung beteil1gten mei,nen Dank für
d j.e vi.ele Arbeit und die gute Berichter-
=tat+"ung sagen. Das lleuwittenbeker Dorf-
gefluster uo6e auch in den kcmnenden Jahren
)1,1r+^'h^h }11^i ].^*

Hans Dieter Veidenann

.. -i:r eig:ener- ,Sac-he. - -

dje 5(-l*- !

Dre 50. Ausgabe unseres leuvittenbeker
Dortgeflüstets dlent uns a1s Anlaß, eitreu
Redakticnsnitglied besonders zu danken:
tsernd Brandenburg!
im Inpressum der erschienenen Ausgaben

=tanden zwar "gelegentlich" wechselnde
)tranen, de:' e j.gent)-iche "l[otor" der Zeitung
jedoch war Ber-nd. Es ist fast ausschlj,eBlich
seiner lnitiative zu verdanken, daß es zur
heutigen 50. Ausgabe unserer Dorfzeitun6
koromen konnte. Die aeue "erweiterte',
Redaktionsnannschaf+" weiB dieses zu
wür-digen und spricht hiernit Bernd
Erandenbur-g ibren besonderen Dank aus.

Die Redaktion

Heinrich Gro+"hkopp (heute j.m Besitz von";;;'ääöspD 
SPD §PD

-



lf.., h,-+-.r; i.\ ./.[.] i.\c; t--ai"l-n '? - tlT\.-: 1t1i»tarj

* \1,-,
' .i§;
s .{ 

.{iJ.,, :.
r§.lu "u*' 

"

r*"'t 1!

.A

ffiffi

,1

#
ft

lh sfr"6" -er-'

*
--*drry"

k#-"*,'

& -trrr

Na , ob das so r"i chti g "i st ?

Poststel. f t Neu wif te:rrheä gesch)r;:,^ser

Di e NDG-Reda kti on in Akt'ion

llehr'=H.!.= c k ha J I e ei J?§rB{#E i h t-

An L4 .t) i .f877 wurde Cie lleuwittenbeker
Hehrz'*eckhalle eiageweibt. ltrachaero aufgrund
ri rae 

^ 
hrFär^r Ce: SPD-Fraktion dlecrilco srrL1u5s.=

-le.meindevertre+-ung be:-eit:- en ".2.0? .7 4 e j.n-
-=tirnlg beschlc-=sen hetie, 3ut- "Förderurrg
.r^- Qaa-+- L'r,r+"-- u^h,,1- "-/t Ggrel:r-ues Jyui v I rluf rur

schal-tELebens" irn Rahraen des Kreisentwick-
lungsplans elne HalLe z'J bauen, konnte
tsurgermeister Gecrg Radbrucb sie axa L4,Al ,77
endiich zur Benutzung ireigeben, Die Gesant*
kosten rnit Erscb)-ieBung, Baunebenkosten,
AuBenanlagen uad E:-=t,einr:-chtung betrugen
^.1 A^^ rrM ^n ZUgChüssen erhielt die
Gemeinde 7A.9AA DH aus Zonenranrlfö:-derun5s*
nitteln Ces Bundes un'J 50.000 DU vcn K:-eig.
Der TSI/ §eul+:.ttenbek beteil-igte sich aa den
Einrich+,ungsktrsten ült i2.000 DH.

Zur Ernweihungsfeie:: war das ganze Dorf
einschl-ieß1ich ALtwittenbek auf den Bei"aen,
die Halle war "knüppelCickevoii", lIach Turn-
voriuh:-ungen der ;ungeten TSIJ-Mrtg1i.eder,
,--.a-:--^in1>a,rr "r^- r,,aarzir.r+irrnrrry,lnd eineftjc.=aria=-Ii!ü4eIi qEE JuÄe!r\rr

Scuar-e-i)ance-ilarbietunB tanzten Cre Neuvrit-
-^-x.-L^- i- i}.rar *^',^- H=lla |.i- -"a +r.,}an!C1.JCÄC: ,li M1 ei riEUCii iiA:-< UrE puru !r u-rstr
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Aus der Genx'indev<--r-tre+-ung Seite4-HDGL/1,987

-11,,* --J.-.- ,=.-^.-.- J .--{.-..--.- + .--- *, r.-.=ng5 uei gerltet,ruev€t L., eL.u,rg
Sitzung an, 20" 77- 1,9A6 ia Landwebr

; :n,-l','^r.'rrtiaaal-.n*i.^h+ T,^F -l,,rnnrnnir+,rrl'u_ ns_
Larr+n --'Ln^'l l -" ,-^in^r Q^-i.-h+ ,.k^-+^1"^-5Er-rer! ,Er -!4 ! U vC! i,E!C-i I

^= 
i- D=h*^- Ä^- D;;--^-{-5-^-+,,-^^ 'lzninn

,ur 6E] rr uös: - JlruE

Vor+"meldunEen vcr:LaEen. Berichtet wul:Ce u,a.
iilrar Äar D^ah*--*-^i + '-'^^^- ;^- A I +r-'i ++^F h,a-o Lr cr L *cöerr ucr nI LYr I ,. -ErruE
]znr Tn--i-=n l ä6^ 'r*Ä ;,L'^* Ä^- Ar n;-r,naa+ar-

öc uaru u uEr ur1öo qE!

rin z,'- C^L-++,'--,-l^r'^h+F:1^- ö-+-^-*.-,är-

EerunS, Zwischen A1+"- unC lleuwittenbek
erfolBt eine Geschwrndigkel+"sbegrenTung auf

Ä,,+ Ar+rar i^- QDr)-Errlr+iar f^-n^r+ ii^dLLwLs^ uEf O, u L L üÄeruri lJr UEI L uIe

Geneinde Neuvrittenbek von der Geneinde Fe1n
d.ie Ruckzahlun6 auch der zvrei+,er Rate der
Ansi.edlun6sieistun6en für- dle Al-tvrit+"enbeker
D;.>a^z nh..'^].'l tr^l- i^- II-^^-^iniri*n, uvwudr a crrL *ca w&öcrsarruurrEr

- .tia D;;^l.ry-'I"1,,-- >11^r 
^h-i^n 

t,,nr-'t^i-r\uLrlza.rrurlb a5re; örr53cr:auiiöoret

.=tungen :rach 5 I KAil besch1o3, hcb Cie
llachbargenelnde Clesen Be=chluE kurzl:.ch
wieder aul. UnC Cies, cbwohl ä I KAG vcn
Landes6esetzgeber zwiGChenuei*-lich auEer
If -a{+ ft^-^+-+ ,.,,,-n^ ni^ E.r.-^h1,,Q l ä,r^I wUr UC. J-E rlEUe !,ErLra:uErqbC
D^1.-- +iil-+ Qar>a1.r+ai I i8,,64 VCn A1*_-! c143 -u-lr L -ui JELIA-iL rC---öJiI5
wittenbeke:-n. Deshalb se-.sr:e Gr..:h lleuwlt-
tenbeks Ver+"retung, (ge6en Cie Stinnen der
CDU) fur ihre Mitburger ein!
Die SPD-Frakticn hcb vr.rt-nend Cen Finger.
al-- es uxc Cea llachtragsaiushel: g ing. Die
Entwicklung der Ruckla6en Eebe zu Besorgnis
AnlaB. beton+-e 9ernd Brandeabu16. Desha Ib
enthiel+" sich seirle F:-ak*":.o:l bel ier Ab-
c*inmrrra Dih-+iilhiö ^-{^l-=^ Ä:rr =1)^--! ldu rL

dings auf Empfehlung des Finarizausschuß-
sit=ender: Dr.Köhler die Ve:ab=chiedung Ces
E+-+- An

ilefti6e Kr:tlk 6ab'G Cerln r,.rieCer vrn Cer S?D
we6en Ces Ku:-venausbaue lcris--raEe . Zcr
VerkehreEicherhert habe dteser nun vJahr-llch
ri^!,+ r^^i^^+---^- E.- +j-t -,.,-.h cas vortr rE+ JJJIr

rrq^].i iÄFriiraara*rniaLtt n'l l^6 Da+ni lia+a*
efe! . natell !c vcarfö uc! wif

anschlieBenC kJ-ar, CaB hi.er Anderungen ncch
erfoi6en rluGsen. !er- Eauau;schu3 soll- Ces-
halb eine Ve:-besserunq vorberei+.en.

i.^ir^h ?r,c^h,'n -e"väh:-t cier lireis fur denirE r alCfr

Bau vcn Treppen zufr Vanderweg aE Kanal.
Allerdings sei ulan dort nur bereit, d"ie

MaBnahme durch Berei"+"e+"e11ung von ABH-
Kolonnen zu unters+"ützen. "Durch die
Arbeitsleistungen der ABH-Kräfte werden CeI-

Bauwirtschaf t nur Auf +"räge vreßEenomaenrr,
äu8erte Prandenbur'g skentisch. Andere
vroll-+"en soßar ganz von der ]daBnahae Abstand
nehnen (Hauner-ich und S+"ein), SchlieBlich
einißte sicb die Vertretung dahingehend, da8
elne Deue Ausschreibung erfol6en so11e. Erst
welln d j,ese Angebot,e vor1i.egen' scII
endEü1ti3 uber den Bau entschieden werden.
Drel Stunden dauerte der öffen+"liche
Sitzungsteil. Eine wei+'ere Stunde tagten die
Vertre+"er unter Ausschl.uß der öf fent-
lichkei+..

frus c/sr Gemez n'J*ver f' ret utlg
Sitzuag van 25. A2.87 in §euritteabek

Zur er=ten Si.t,zung in diesera Jahr kamea
deutl:-ch xaehr Bui'ger, a1s d j.es die angebe-
+,ene Tagesorcaun6 erwarten l-ieB, Vie fast
ubLi.ch, wurde scfLeich die vor5eschlaEene
TaÄescrdnun3 um eirren Punkt erwelter+".
I]nfanÄreich wa:- Cie Burgerf::agestunde. Been-
stanCe*" l{urde. daB Radfahrer auf dern Yan-
Cerweg an KanaL vcn AnSl,ern belä:;tigt wür'-
dea. D:-e Gerueinde wii] sich bemühen, eine
p,--^]ai'l .t^-,'-a f"r rlio Eehrrqrlrrti!co.*gra,rc- u.r.< u:E ;aur r aui;u JZliI}fl 7\)

erwirken,
tsetr-offenheit herr=chte durchweg bei der
Schilder-unq eines Vcrfails nech einel- Feier
in JueenChein. Ein auswär-tiEer Jugendlicher
he+,te sich in s+'ark ansetl-unkenexa Zustande
do!.'?r+c?F 7'rtri.t-+ in daS H;tU= ei.neg IIeUwlt-äcwur
+^-L^l/^-- "^-r,-).=f ++ ri^rt l"\^l 5-+i 4#n
-ei-JeLeL b vtI'=Lrldti i-, ,Qi L ucrao

Cem Kinder. deren El-te:-a auswarts war€n. Die
Po1izei xouß+,e eingreifen.
iinrl"urchsichtig sind wei+"el-hin die Fehrp]äne
Ce: Autck:-eft. Hier- rebr Klarheit iunC

Bedarfsnähel zu schaffen, benuh'" sich
Di-.Greve. Er forderte hie:'zu die verstarkte
Unterstutzung der' Parteien, da 3ene wohL

--L- ti-{ r,,om;ar {-hkej_ten hät+,en.s=st ! af rr i upllv5 ].

Der Bürgermej"ster Aeht davon aus' CaB in
absehbarer Zetl dei' Sffentliche Anhorunts-
ternin f u;' dea FlachennutzullSsplan e:-f cl-äen
r-, i ri

I',- [-^.rn a:h .-nirnr ITrm'r+ Aue,l-r'r1r rira ir!:i --; dVC liu SCliIEü wiluuu Au5u- uLrL.

nur 10 Jahren rLaE Gebäude der An+"sve:-ura1-
tuns dera:-t Ce=oiat sei, daB eine Rencvie-
:unr'L'nd. Erweite:u:1" wee,en PLatzmanqeLs;
.--+--;^r'l .i-h ia+ ?araÄ Pran.'latlrr,-ö Mi+-
Ll rul UC: iiL; rE L. lei iiu !l alluc;ir'ur ts,.

t-1ed rn zus:äniiqe:) Ant53u'5schuE, sti:nnte
:ir:r zU l er hsb,e =lch überzeugen lassen. '1eB
HegreBansprüche nrch+" meh:- reelLElerbar
'=eieii. Dr. Creve bea::etaaie+-e eben:eLl=. catSchi 1 dbi.irgerstrei ch ?



§e-'uwittenlrek b,ald ohne Kaufmann 1'
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7+{it Her'z und Sc.trnat)ze

MaI enrlr.ch - vret- schiäf t aio Scnnabeni
nicht Eern ein weniE -anger?
Einer aue der Familie wird eich schcn auf-
machen, ua Cre ohnehin ':eErellten Brötchen
bej.m Höker abzuholen; dazu noch etwas vcn
der Hettwui-s",. die so gut schneck+' und.

nich+, den Rurn verEessen. Das Vetter bleibt
nänli:h ncch s"hiecht.
Bei uns ist es klar. wei' sonnabends zuel-gt
die Be:.ne aus den Federn schwingt: lch
xoach's. und das freiwiilig. Ich vril-i nii'
doch auf keinen Fall- die Spruche ent6ehen
Lassen, dj-e sie so schwungvcll verteilt, a1I
dj.e Spitzen, mit, denen sie zielsicber um

sich wir-ft. Pech fur den, der gerade in Vege
steht unC Gich getrcffen fuh.It.
Seit vierzehn Jahren tut sie solches. Dabei
wollte sie schon nach zehn Tagen alies hin-
schneißen.Vle gut nur, iaß es nicbt Sesch,ih:
der Sonnabend wä:'e sons+, ua einige Pcinten
ärmer, uü ein paar Lecher leiser,
Ver iurner sich in den Laden waEt, er
bekoramt se j.n Fett weg, abel- imner ra j.t
diesem AugenzwLnkern, daß einen nie bose
werCen laBt ei-ne F:-eu rBlt Herz und
c,-iihä,,-^t

TJnc das Gcl-I nun ä-1e; vorbei sei:], nech
vle:-zehn Jahrer, von Cenen ich Eerade 2''.-'
rait-ab-bekornmen habe - freiwilll9!
n-+;^ C--rr,;++ ,'.-1" +ihr,- ni.-Ä i- nrnn,,--

altLJc uL.!d{.ur rL!

Aufst.ehen werde ich kunf +"ig 'sonnabends
nich+, mehr al:. erster:, jedetrfall= nicht

t, r'.1 r;\- .-i,,-t i-'., .-.-h',- -,' ',;,.:r*-.:.-.-.-. .):
AlLiat)1 ;d::i :;;ia=--JL: :-a'--LJL -) rJrr v!rÖErl !ü

.- i-'.,' i.-..i-.-;. -;^i. 'Jrr+ rr:'hn?ät-.?rl
f--ir r=-a -t

ie,llaiich eille elriia:ile --el-,:line:-;=ahe lar-
^ + -, 1L'nn r,,1r;r r.=! l,,, rt -1.rr.i 'r--,- ; r'- \h-
)'-t::: ii; '€: '-:i; '-r i cE:-e ts-i='=Laiu,-

-;.-- rr,-=,.-'i---,',,, /.-. -.-..'.... .-; .r ;.i l',irr:,r.-nr:..i-1)1i f r üiiUe!l r;i -, rUElre!,-ri iri< nuL vt L^F))E! t^-)-

l- >-ar !n1."+,. 
^i,a- i:.i al: rrer- - r6i.El ü::. -<ii rJ!d.E

ll -*+--.+,r.- B,aLE;..-,i +1 i.' ;,
i =- 

-,. 
= .t.--

!: -+-:hi'rct :irlil Jb, 1a; :'iI- ';:-e 3entr3.i.e
ill:ra:llsee eu,:ll a=r Eirib:u Eilie: :.-rcbre,:h€n--

':ur Ä':'fer:;;-:- fe:ler :t5r:+. ill lran:e-=t-
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lfun hat es also auch uns erreicht, das
"Ste;-be:: der Tante Emma-Läden", und 'rrie in
anderen Orten auch, ist es für uns alle
v51liE überraschend gekofraen.
tioraussichtlich zua J.ApriJ 198? gibt Kauf-
trann Otto Sciröder seix Gesc-häft in Altwit-
tenbek auf. Virtschaftljc.he Gründe zwingen
jra- ,^- f -.1.^a otr e.-7r7in0arth, J-- llat,c -,riilil t JCil LauclJ aü nvilileaelt u jlu sua ttsas -u

vernieten. Er se]bst will sicl dann einen
Arbeitsplatz in Kiel suchent den Laden in
l{euwittenbek wird Frau Sc,hrode:- vorerEt
wF. iterfiihren.
Fu'r ejne:: Tei.l ur?se; er Ce.inejade geht danit
wieder ein -§tüclr LebensoualitJt verl"oren,
Aber weiln jenand die SchuJdlrage stellt,
ilissen ttir uirs scion ar die ejgene illase
-fassei. Vir sintl es dccht dje .ljeber zu Aldi,
E§O, Citti usw. zufr Einkeufen fahren, statt
ira Darf zu bleiben. Den Kaufnann an Ort be-
trachten viele van uns dach nur als Lticken-
bi?er fir die rergessenea .fJeinigkeitea und
als willkomruenen Lieferante, für die fri-
sc.hen Erotc.hea aru Vochenonde.Daß dav'on kei-
ner existieren kanx, bedenken wir nicht und
nerken es e.rst. we.nn es zu spät i€t,
Fur uns Neuwittertbeker ist ee noch nicht
qanz zu spät, aber wir haben ejae deutljc.he
Varnung bekcnnen. Jetzt kaant es darauf an,

?r;r Ä=r=r,- nc,^hnr' ;n*-* L,ire e4 w .. -J,-nei? w rr
beneisea, wievial ur?s der Kaufnann eiu Ort
L,^-.+ .l -+

r.-.- tr ^6 u- h.i.- ,.-
f rei.wiJ-i-ig.

)



Hans Car::tensen zur Busverbindua.g l5euwittenbetk Seite 6 - I{DG L/ 198?

G.A. .S 7- I< C) fW?TE:I :TA .R

Die seit oer Stiltegung des Bahnhofes Neu-
witt,enbek f r,ir- den Personen-Nahverkehr ein-
gerJ.chtete Busverbindung durch dj"e Autokraft
ist zu den Hauptbedarfszeiten fur- Arbeit-
nehrner, SchuLer und andere Benutzer gu+" an-
genornmen worden. Es besteht von ltreuwitten-
).^1. ä,i- Äi^ !r;^-r j^L]r^j* a*a+* ilJ+ CCI. BAhnvcA 4u9 ure lrv6

nit deu Bus entweder nach KieI oder nach
Gettorf zu fahren. Fur Vei+,erfahrten nach
Eckernforde kbnnen in Gettorf alternativ die
Bahn oder ebenfalls ein Bus benutz+" werden.
Gleiches giLt für die Rückfahrten an frühen
Nachuittag oder abends. Dle Verkeh:-sverbin-
dung nach Kiel und zu: ück wui-d.e zur Haupt-
bedarfszeit in etwa den gewohnten Bahnan-
bindun6en angepaB+". Die Extra-Linie fur
Schulbesuche 1n Krcnshagen ist unverändert
gebl-ieben.
Starke Einschränkun6en zu bes+"lxanten Zei-
ten mußten aber lei^der hin6enonnen werden,
ilan kann z.B. vor 6.30 Uhr nich+" von Neuwit-
tenbek nach Kiel fahren, uü ev+"1. vor Kiel
aus ßit Fernzügen weiterrelsen zu kdnnen.
Neuwittenbek is+" den ganzea Vornittag \,'cn
Kiel aus uit dero Bus nicht erreichbar. Be-
sonders kritisch wird es fur Arbeitnehmer,
weil der letz+,e Bus berelts 18.25 Uhr Kiel-
verläBt. Bel Gesprächen nit der Autckraft
wurde de:- drin6ende Wunsch vcrget:'agen, daB
hier eine Änderung unbedingt nötig ist.

Aufgrund von Zah.lungen, die durcb Cj.e Auto-
kraft vorEenommel wurden, korunt nan zu deu
Ergebnis, daB die Busse roitteL bis Eut
besetzt sind. Aufgrund dieser- Tatsache sieht
nan keine No+"wendi6keit,den Sornrae:-fahrplan,
der ab 31. lrlai beglnnt, zu ändern. Festge-
stellt wu:-cie aber auch, daB ein Bus, Abfahrt
8.00 Uhr ab Neuwittenbek Ri_chtung Get+"orf ,

aro Sonnabend blsher vor keiners Bürger be-
nutz+, wurde.Ve::autlich wi.rd die Aut,okraft, in
diesern Fa1le die Konsequenz ziehen.
Die vcn Bü:'gern nehrfach geäu8erten Vünsche,
daß man Berne auch spät, r,'on Kiel nach Hause
fahren m?ichte bzw. daB an Sonn- und. Feier-
tagen di.e lttägllchkeit besteht, nit einen öf-
fentl-ichen Verkehrsnittel Kiel zu erreichen
ode:'von Kiel rrach Neuwitteabek zu kornnen,
werden sich z.Z. nicht realisier-en lassen.
Aus Erfahrun6 welB rnan, daB Spätfahrten und
Fahrten an Sonn* und Feier+,agen nlcht
kostendeckend si.nd. Eine Ej.nrichtung solcher
rJerbindun6en würde nur dann erfoLgen, wenn
die öffentliche Hand berei+" wäre, für diese
Bereiche den UnterschuB mitzutragen,
Insgesant hoffe ich, daB durch eine gute
Benutzung der z.Z. angebc+"enen offentlichen
VerkehrsraitteL hier kein weiterer Abbau
erfo16t, 0b unsre Vorstellungen für Verbes-
serun6en in den Abendstunden reallsiert
werden können, nuB abgewartet werden.

Hans Carstengen
Bürge:-meister der Geroeinde lleuwittenbek

fiachrüstung für Kf ei nkl äraaLagen
AnkTarheit bi treuvitteabets Eausbeitzera

Neuvrittenb ek / ldarz Lg 8?
Der Bau einer zentralen 0r-tskJ.äranlage
beschäftigte ).ängere Zeit die Gereinde-
vertretung. Jetzt ist erst. einmaL Ruhe - die
Bürokratie arbei+"et (Planfeststeti"ungs-
verfahren).
Hehr oder ninder bekannt ist, daB an diese
zentrale Kläranlage nur dj.e Kerngabiete
unsere:' Geneinde angeschlossen werden: alsc
A1+"- und Neuwittenbek.
Vas ist aber mit den Bewohnern in den
wei,teren Orts+"ei1en (Landwehr, EckhoLz,
Varleberg, Levensau, Fahr-enhorst)? Kdnnen
sie sich f:-euen, kej.ue Ansch).ußgeblihren
zahlea zu müEsen? Neln, eine solche Freud.e
lst fehl an Platze. Auch jene }titbür6er
zahLen. Denn sie ruüssen ihre Hauslr),ärantage
r t:l'r;;r*^*rrsurl r uo LEII .

llachrüstung ist soweit erford.erLich, als
diese Kleinkl"äranlagen den ,'anerkennten
Regeln der Technik', entsprechen sol-1en. Das

wiederum bedeu+"et, daB für die häuslichen
Abwässer neben der Kläranlage (Absatz- oder
[ehrkanrnerfaul6rube) auch eine biologische
Nachreinigung zu erfolgen hat. Für landwirt-
schaftliche Betriebe gelten weitere Beson-
derheiten,
Technisch bestehen verschiedene I'Iög11ch-
kelten, den Anforderungen gerecht zu werden,
Eine ist beisplelsweise die Tropfkörper-
anlage, lnformationen erhal+"en Sie hierzu z.B
von den Firrnen

Betonstein-Unicn, Hamburg (040/6942090)
Schreiber-Käranlagen, Norderstedt

(it 6 /F,aDs,^.aA \

ROTOX-KIärtechnik, Burg (04825/2533).

Aber weitere lnformatlonen fehlen den
Bet:-cffenen. Bis wann nuB die Sachrüstung
erfolgt sein? Ver- erIäutert dle rechtlichen
Yorgaben? Yas ist technisch erlaubt? Und
vor ailernl wj.rd auch diese prlvate }trach-
rüst.ung ruit öffentlichen Ilittel-n gefördert,
geaau wie die zentral,en KLäranlagen?
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richti.ger, des Liebhabere - wurden vcm
Ehepaar inqe unC Vliireln Radbruch über-
znlnarÄ ,.t--^^.-+,-l'l+. Ä ia 7,,-^i^zeu8eir'l uai se:5 Leii L: --c ,'Jrici'Jung wel-
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OnkeL Gusta.v, ccer- auch i'ike, aiias Richard.
p^x-=-- l-,., E-,,,-1,-- ,t^- 1Ii.-).,1 -l-^-.- ,.r,,4+,r

seine Rclle gekonn+. zu --Dielen. IIei+"erkeil:s-
er-f clge Eab en rer-ch-::h. r-irid. ahn li:h er-
ginta dern Generalvertreter Pufahi, EespieLt
von Wolfgang Kaiser, Er- "Lebte" ,i:-e Rcile,
nan r'l:,,}^+^ iLm

T.i= ,,-; ;=h- ri-h^-; q+^i- -;^- =,,^hLJg, g!=Ue --1 JuE. ru!!

Lieschen I{el'"'ekett... De :allt ri: nlchls
rn}r air -..1^- ,-1ä^;. Qia r:* ri*iaa E=--uuLiL r)!c rlü - =IrrIlc i allc

nehr unC wir- i:c:f en, Caß sr-e nlcht zu
-^'^h,\l I F,^i - n]'h-----?'L.--+^r ,,-+a-e.-]rrai F,n-ua-!l=uf b r ricd ,Er u.! !eI >L Jr

An qieser S*,e1]-e xcochte der sp!-Lirtsverein
ncch einrual al"len danken. die dur-ch ihr-en
sonnabendlichen Einkauf z,i Ciesern E:-gebnis
beigetragen haben.
Schon ;etzt s+"eh+, fest, da8 auch LgSZ wied.er
eine entspi-echen{1e Aktion stattfinden wird.
Auch dann soLl es neben advenil,ichem
Schrauck rrieder Schroa).zbrote, Käsegebäck,
Punsch sowie auch Leckereiea für d.ie Kinder

Xeue §aa,ea im Yarstaad der TSY-Yo77eyfuL7er

TurnusnäBig s+'anden Wahlen bej. de:- Idi"tg1ie-
Cei-'"'er=annlung an. Abteilungsleiter j.st
ia*zr rrr !/nr ft neuer Schriftführer" BerndtevLw nuraf t

Brandenburg. Der Vechsel erfcl"6+"e, weil- oie
br=heri-een Am*,s:.nhaber (Sabt ne Stein bztt .

r];,s+^r C,-h,!'1 ,^, Fi^hi r,'i^Äa- I{grnirtiar+nnUUii LC- rUiiüiaC, r.rL;l U w iEuei iLdI.*!ureI qcrl .
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A r:s dez- .}C"r-e.us tag:sf raf<t iart
H*usfie J f-=6:r: I i t i k' i m A're j s rtenrJstrut"gl-Et A'ertr f ör'rfr=
Ni ch*.s tt-ttt si.=g/er? ,Ji* Arbe i tsl r:sigl.('r= j f.,

Dn-.'rL.,,-m-E^)rnr-$xrÄg, Cbvrchl die Arbeitr=lc-r\cllgrur 5 !!aEf !]f ur

si6keit in Krel-sgebiet, nach wie vor bescrS-
ni.serregend hoch ist, tellweise gegenüber
,lem Vorjahr sc6ai' ncch zugenctilmen hat ' wai'
cie CDU-}tehrhelt irn Kreistag RendsburS-
Eckernf drde bei den Haushaltsberatungen f '.ir
1ö917 hi.^la+ ]^nra.i+ i"-^L -.,rä+äl i.-Le AUS-L tt ; rliUir L vEl cr v r usl uar

gaben f ü:- ar-bei+"sp).atzf ör-derende IlaBnahnen
ej.nen Beitra6 zur Bekänpfung der Arbeits-
losi6keit. zu ]ej.sten.
In Gegentel)": Obwoh1 der lireis aus dem

kormuna1en Finanzausgleich i987 eine ]ilehr-
einrrahrce vca ca. 5 ]{ia D1'1 GL} ,9%) SeEer-
ii'l".ay I OQ6. "^-}",.-I'n- lrann r j h+ 6r f ii-U Utsi L'rAW V Cl UUUilEli Aalirl r 6 r u L

arbeitsroarktwirksane ldaBnahnen iro Ver-raö-
genshaushalt ca. 3 llio DU G6,I%) weniger'
aus - und dies bei einer durch unC durch
gesunden FinanzJ-age und bei jähr).ich wieder-
kehrenden HaushaltsabschluBverbesserungen
'..'.i -^L^n rl -O A Mi n T)M
!Yr lOLllg.l

Dabei hätte die CDU in Kreistag durchaus
Anlaß gehab+", durch zusätzliche in',zestive
Ausgaben für sinnvolle l'[aBnahmen einen Bei-
trag zür I/erbese erung der- Arbeitsna:'k+"lage
zu ]eis+,enl Dle SPD-Kreistagsfraktion hatte
durch ihren Vcrsitzenden Vulf Jöhnk ein
Prograrara "Arbeit und Umwel+'" voi'ge1egt, das
durch zusätzliche Ausgaben iro Umwel-+"bereich
zusaLz)-iche Arbeit schaffen wilL. Zu den
Progranra zählen hDhere Ausgaben zuü Bau von
0rtsen+"wässerungsan).agen sowie Ausgaben für
die Renaturierung von FlieBgewässern, die
Pflege von Naturdenkrnalen und die Errich-
+"ung von Anlagen zur E:'zeugung regenerativer
Energie. AuBerdero sollte nehr Geld angesetzt
werden für Cen dringend erfo:'derl"ichen
Ausbau des Radwegenetzes sowie die För-
deri-rng energiesparende:- ]daBnahnen.
Der SPD-Vorschlag war solj.de gerechnet, Die
erforder-lichen ]rlehrausgaben von 3,9 }{i.o.DM
sollten durch Einsparungen und durch eine
zusätz)-iche, vertretbare Kredi.tauf nahme
finanzier+" werden. Die Ar6urcenta+'ion der SPD
("Starke Zur'ückhaltung bei investiven
Ausgaben führen zu noch rnehr Arbeitslosig-
kelt und danit zu zusl+"zllchen Aus6aben des
Kreises fur dle Finanzi.erung der Arbeits-
losigkeit, uber die Sozj.alhilfe") verfing
nicht. Di.e CDU blieb - wie schon so häufig -
bei ihrer Zuruckhaltung; gegen d1e Arbeits-
losigkeit in Krej.s Rendsburg-Eckernfcjrde
,.,iF/l ä".^t arr'lr;i-**i- -{.-},+r aatanL rö rr rv4

Dabei i"st der CDU-Heushalt des Kreises
keinesfallB sparsam. Geld wird reichlich
ausgegeben - auch f tir- AngeLegenhe j.+"en und
I.laßnahnen, die ohne ijf fentliche Förderung
auskorcmen. So bewi11i6t die CDU groBzugig

zusätzllche GeLder fur die Kultur und

Heimatpf Lege, f ür- e j-nen SüdtiroLer Ki,nder'-
dorfverein, fü:' den Bau einer Ferienwohnung
des Heimatkreises (osiin-Bub1itz, die l'titteL
fur' Rep:'äsentation, Ehrungen und Ehrenpreise
werden berei+-wil-Iig erhöh+".

fulc:-L>i Z e:- *lr::-:i;= -7- e.r-

Hi f- fsdj, e:zst

Gettorf, Januar 1987
Di e " Arbe i +"erwchlf ahrt Gettor-f u nd
Urqgebung" bietet nun einen uobi1en
sczialen Hilfs-dienst an, Dablnte:
verbirgt sich eine Aktion, auf die ä1tere
Hitbürger sicher-1ich schon J"ange Eewar+"et
haben. Dieser HlIfs-dienst wird von der
AIIO und dero Bundesant fur den Zi"tildi.enst
durchgefuhrt. Z. Zt. steht dabei ein
geschuJ.ter Zivildienstleistender den
Senioren und Behinderten füz' tägliche,
..,I^L^-+ 1 i ^].^lIUuUellqrtvle '6hä+ 1 i aL,a

Hi l- f e L e i s+"u ngen zur Verf ügung. Das
Diens+"l"eistungpaket des mobi len sozial"en
Hilfsdienstes 1st recht umfangreich.
Einige Beispieler
Teppichklcpfen, Reinigung von Vohn- unC
Sanitärr"äuuen, Hülleine;' entleeren, Ein-
kaufsdienst, Gartenarbelt
f erne:':
Betreuung der Senioren, Behördengänge,
Beglei+"ung zu Arzten und Veranstaltungen
oderr Betreuung von Behinderten, Spazier-
ßängen mit Rol"lstuhlfabrern, Vorlesen aus
Zeitungen bei Sehbehinderten

Hilfe bei der Kör-perpfIeSe, bein An- und
Auskleiden, Essenhilfe und noch vieles
rneh:',

Die Hilfe des nobilen sozlalen
HiLfsdienstes kEnnen Senioren ab den
50. Lebens3ahr, und hiLfsbedürftige
Personen in Anspruch nehraen.
Die i{csten sind von 2 , -- bis 8, --D[,/Std..
sozial ges+"affe1t. Bei Beziehern von
Sozlalhilfe oder Pflegegeld setzt die AVO
r{ ^L mi + ul^' QÄ'i ä'l ä-+ i - Ilar'l'.i aÄrraaua lruu a.ö .

Interessenten, die den roobilen sozialen
Hilfsdienst in Anspruch nehnen mdchten
oder mehr lnfornationen wünschen, könnea
sich teLefonisch unter A602 nit der
Arbeiterwchifahrt in Verbindung setzen. 

,_._
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^et 

setlr lrll Erl

Umwel-tschu*"2 zu Leisten.

-r{:a vn e:^J<ur}g:en
'zuan

Eurapa,iaZLr

Vie hei9t es doch srr sc.h;r.'
Unweltschutz geht urs alle

ll^Ä A-- ;r* Ädrt lia < Elra n u4r

Punkt: Es ist ni:ht iarit
get,an, die Bevcllterux'i. a-lst

den Verbraucher. zu erfrultern, etwds f 'tt'
den {Jnweltschutz zu leistea. Denn ilit dea
Saameln van {eiSblechdcsen, Glas, .9cnder-
ßill etc. allein werden §fJ o6erä Unwelt-
katastraphen nicht verbinCert,
In letzter Zeit $ußtefi wir ejnjge solcher
Uaweltkatastraphex erlebeni Tscheruob1t1, di.e
Rheinv,ergiftung, das rdtselhafte Vogel-
sterben in der ltlordsee, den .§.uo5" scwie das
radiaaktive Nolkepulver. ldan "koatte die Auf-
zahluns beJiebtg iort.setzen. unC d&s jst Cas

Beängstigende.
Se-lbst','e:ständlich ist ein uür{eltbe'dußtes
Handeln der lrerbrausier unerlä?lich. -[u;- ist
e= ebensc wichtig, CaB sjc,! Curch Cas

"Europäische Ja.hr der Unwelt" Politikei- aul,=

allen Parteien €DWie die Yerantwortlichen
aus Virt,schaft und Industrie an6:esproclen
fullet. Denn nur si.e haben die Kcnpetenz unC

ldacht, dur-ch ihr Handeln §i:.äade.n vcn der
D^t,.:; 1 L-a*t,n ^ = h-,,-,.^^ A ^r
r1.^ , >.- 

"f---- 
,., n--' -y*r-,.r erfclSreich wer:den ,'tj"rd

h;na* ,11en eb. In erSter Linie aberud)tö a

wchf van den Politikern unC der Industrie.

Hamburger Rundschau

Cf. e-rri e i tn IIau s.tra. -L t
Ä,,frna.-Irra-u+ n,,-ah !f,1 :/t',--^h4u!Ae5-!r Er-l\ e uuf uj ;,!c:'lü:i6=ir
\I^--^Lhr,+4 ,.-d \1^rri++,,n^^nvci =eiiiüuLzuirseii Liiü iei F)ii Lu-ittieli Un5efes
Lebensraunes f raRt slciI Cer lre:-'::-aucher zu
recht, wie er slch halbvregs wir-kungsvcll vcr
GesundheitsbeLastungen €chützen kann.
Hier" gib+" ec viele ltbgiichkeiten. Belspiel-s-
weise kann der Verbraucber beim Kauf von
Lebensmitteln eiae gewisse Auswahl hia-
sich+,lich der Belastung durch Radioaktivj-tä+-
cder Chemie treffen. Aber auch bei Cer Ver-
wendung vcn Reinigungsnitt,eJ.n sovrie bei de:-
D^*,,|-,,-^.,^- =--L^: r---- --- zwischenUEUU UrUlrö , Ulr r dr rCrt U,A. ÄaIrir iUdli

Eesundheitsr,'ertag:Jir--iea und gesundheits-
c.^\pÄ7i.-L^r C+-+f^n,.';hl^h I/-rFä,,a-^+-,,-#atttug/tvuEll uvUIIE.r rvd!lEri. ,üi I AU35EL;Uilb

ist d"ie entsprechenCe Sachkerrntnls.
Un unseren Lesern ej-ne Art Aufklarun6 zu
bi.eten, versucht di.e Redakticn hunf+,tg eine
P',hriL ;i^-^s '].la^il- ^;--',-i^L+^^ rl^,,+^I !gl4d Earl!s! :Llr UE11 , lieU Le

befassen .r;ir u:r= n:t der Thena "FcrnaldehyC
in Painirrrnoeai++^ lFlrrlr r\Ea11f öurr5 2u* v uer!r ,

Die aufgelisteten ':ebrau:hsartlkei sind.
f ^-- = t;,-L r,; f -^iVtf +l r!.

iß hein ode( niÜt



Entenhäuser unerwunscht lch meine ja nur

Plegemittel:

n^--l"i-*-n;.'l-i++^t,E-i'l Q,,-li^}.+vcou.lrI r Eyu-ur u uea.r ! !r, uurllrv^r u r

ni v.i 1 ',u Dä l n6l i r:, *-.u-'* "'e

Vaschnittel: Pe:-wc]1 rPulver), Fakt,
Per-sil, Fewanat, Prcdixan, Schv,ranweiB, VeiBer
Rieae, Ariel-, Rei, Dash, Sanso, Lenc:-, Vipp

Ver si.ch neher nit diesen Thena befassen
möchte, soLlte sr.ch da= Buch "Chernie im
IJär,-häl+rr - D^.,^1, 1+-1r^-'l -ä - äh-^1.if+^hr e v <1 aaF) alrslila ! iEli.

ViJo

En t enhär"rse;' un- r wüns t lt t
1\Tnrruri**nntrnir tfärry 1 öe? /Ei-^-k^-i^Ir+L uErrvEA. JLUL - L ?v t t LLbetla EI 1r/r! v
D.i -^ TTnri ++^ ,]. 

=+ - i ^L ; - ^^- 
r A+ä?^h 17^a +V^lOleLE flJv EIl-11 uel Le'-LreLt LeL\.

rra*nr 
^^h 

lJ^,'..ri++^-i..^L^- T:-^-- }.-^;+-]rEUw I r u€trvcaer JqöEr 1r

geaacht. Auf jedem noch so kleinen Teich
werden Entennis+"kästen auf geste l-1t, Dabei
gehören gerade die Stockenten absolut nlcht
zu den gefährdeten Tierarten. I:n Gegenteil,
si-e fressen den Laich Cer Frösche und
anderer Auph j.bien und t:-agen dadurch auf -
Erund ih:'er starken Vernehrung zun weile:-en
Auesterben dieeer chnehin bedrohten Tier-
arten bel.
Die SPD-Prak+"lon wi:-d dennächst einen
Antrag in der Geneindevertretung einbrinEen,
vronach die zuständigen Jagdausubungsberecb-
t,i"gten aufgeklärt und gebeten werden soLlen,
nindestens auf Cen in Rahuen der- llodell-
geuelnde Landschaf+-spflege erGteilten Tei-
.hen ulrd Gewässern auf das Aufs+"ellen vcn
Entennis+"hiIfen zu verzlchien.

fclt rneit:e ja rrLJ.z=

Viellei.cht ist ee ja belang}os, und doch
es bleibt argerlich. Wie eo1l ei.n braver
Bürge:' unterscheiderr zwischen den ,'Amt-
lichen" und dem "aratl,ich Genachten',?l
Da informiert die CDU unseres Dorfes da-
rüber, da8 die Bäume an Eh:-ennal abgehclzt
worden seien, Und dann heiBt €s, da8 eine
genereli.e Ungesta).tung dcrt ,,von den meisten
B'Jrgern wchl auch nicht Eewünscht', werde:j.st das nun ldeinuagsraanipulaticn ode:-
Hehrhei+"sloeinung?
De:' Seniorenkaf fee i.n Levensau vrar nicht
eine Verans+,alt,ung der ortlicheu CDU,
scndern wurde auf bewährte Veise vom DRK
durchgefüh:-t. Varum erwähnt die CDU das
nicht-i Is+. es sc schlirnxc, daB auch andere
Gutes tun?
Uno der Radweg nach Tüttendorf, oder die
Abfallbeselti6ung, Hat nun die CDU für alLes
gesorgt, oder war es nicht doch eher d.ie
gesarnte Gemeindevertr.etung, zuraindest die
ilehrheit?
ldal ernsthaltr solche Informationen gehören
auf ein arntLches 1[itteiLungsblatt, danit
jeder brave Br-i:-ger gleich erkennt, wer was
zu verantworten hat cder auch nichtl
Das 911+" auch für die ir'ählergerneinschaft und
ihr Rundschreiben vom Februar. Da wird über
"die abschlieBerde Besprechung riber den
neuen Fahrplan zusarrlf,ren nit unsereu Bürger-
neistei-" beri.chtet. Da frag ich nich ganz
naiv: hat dle VG der Gemeinde Neuwittenbek
etwa ej"nen ei.genen Bür'6ermeister?
Es mag .ia belanglos aein, wer was wo veröf-
fentlicht und wer sich mit wessen Federn
schmuckt - roich ärgert es aber, weun jemand
auf dem falschen Bein "Hurral ruft!

- P,A.-

fuN
7,'lI

Schon ganz 3üchtig waz-Zsichnung: Frsnk Corny

c-+;., tr.i<, *,\,,
our r4 r I a^ llEq

/Ellffia_<-rE_,_
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Teanisanlage ALtvittea fuk

lJa,:hd"em i.ch ln [)orf qei ]uster (Ausrabe
5/1(.J86) nochrnals als eine Art Kronzeuäe in
die erneut. virul-ent 6evro:-dene Di=irussicn
über die Tennisanlage in Or-+"steil Altwit-
tenbek ins Spiel ,qebra,:ht wci-den b j.n, halte
ich e j.ae richtigsteLlende Er.rrid.ei-un6 f u:-
qeraten. Es qeht ir.lr dabe:. vc:- aiier un lh:-e
"E::innei-ung^" an neirren danaiigen Be:tra6 1Ln

ier Flanung-=3el: ) vcn c.a.Anlege.
ler Beitrag war daruals keinesvregs als ein
"cf f ene:- B:-i.ef " 6etJ.acht, sonCern v:-elneh:-
ais ein konsi:ruk+,iver- tseit,l ag spezieL j jur
Cie Antsl'erwaitun6 Danische:- Vc]:lC, C:e An-
qelegenhett nach Cen vc:l ni:- he:-aus.-esteLl-
ten Ge=i':h+-spunkten zu ube:denken.la-- ]rl.a:r'-lE-
irr-.inl- c=lr.o*o i,!rrh ai- viir,ör.-+:ä;Fj- in

die llände ri.er P:'es=e.
Bezugli.ch "Tennir-an.i.age Altwittenbek,' mocht,e
ich t:iscweit auch auf die SteLlung:rahne
neines *sohnes, d.es danali.gen Spc:-tst.uCen+,en,
äerbert Veise iun., hinvreisea. Gruadthena der
A:-6umelt,a+-ion: I)er- Schutz vcn ltincrite!siaej.-

',rd -:-+6r^<.:an m.'jl .l 5 nnin,rllurrAEar ullu -ri tC- cE =E!r *a üii UCi:tB
iirenzeri stcBer:., lJo er die v;ch1ve:-=tanCe:le:l
unC geselischaftLi,:h euch äe!-echtfe:-t:.6ten
Belange von llehrhe:ten blcclrie::t.
An d ie::e:- .§t-eLie scheint es geboten, Cea
rr.=l--1:+i-,^l-,ar Q+>rÄnrrrtr* nirne Arant-,;-i-,--L !nr-+iiuiia;- c;iic5 äI;5uJU; itcii
der Felrner SFD zu einem feitpu;:.Ilt zu zt+-te-
rä- .lt ein]^ ,l ia Dr^iä>H,1 Än- 4,rr+ia^-uae : r e+4;uc uei iei :iHeii
Anlage tn ALtwit,+"enbek ube:- Gebuhr hiaaus
ve:-:igerte:". . .nac:hd.en nun d:"e Pla*,.:e ver-
'rfendunÄB:ähig slnd, rcüssea ste sc t-acch wie
nogl ich eu:h bespieLr, lverCen l"
Aus Cer Sicht der Lage vcn nunraehr Ende
1986 darf ich abecl:l"ießend vernei-lien, daß
rich die - wenn aucir vcrlaufige - Entscirel-
dung Ces OVG Luneburg unter nenschlichen
wie vcr ailen auch kcununa1pcli""ischen
Gesichtspunkt,en sehl- befr-endet, weil eiae
derart prohibitive zeitLiche Einschr-änkung
der r.reiteren BespieLbarkei.t cien Preizeitwert
unC dam.it den Zweck Ce:- Anlere e:-hebltch
verminde:-t. Finanzieli kcmn+" das n.E. einer
nacht.regi i,:Ie:l I,/er:=chv.,e:lrlun.i kcnnunaie:-
D,a--^,,-.^^- är ^i ^L!Ert 6{EiLii,
Eii- ai- allaa.i*r :r,aa'lainl^,nr,-l-na-anh+^-urroEiü= Ju15,Ci:-rieiiij-i{ei eu.i.iL.Cn
UrteiI zur d.erzeil::.6en Sil:uation d.er- Tennis-
anl-age Altwittenbeil reichen :n.E. aIl-ei:l
.ju:-iet,ische Kr':.teri.en keinesfalls nehr au=.

Prcf .Dr.He:'bert Veise, A1+"wittenbek

I.t i+ ,rr4L\sr -In+,r-r-ca tr rHa i-,l T;^,^h Är+ j |r,rlrrt ? är upEu { rr lcr e=-E i:üJE iL! iii; Cir äa Lirlei
i n Dnri:+,r,; l,;r+.--/iiu L.:ur ;Se'i iu:jLer, {!.[',.:gggbs.] : "Telini.=anlage
in Altwi+"terrbek Benut:ungszeiten einge-
sch:-an}+-" Äele3en u:rd f uhie m,ich zu eine.
ergänze::ien Stellun6nehne';eranlaEt.

Der Artikel ist in rnoderatem Tcn p;eer:hl-ie-
ben und berich+-et sa,:hLlch. I;ielchwchl ,.inc
IT-+,1r+;ih,r nirl.,+ ;;;\^,;;F^F rr: i-+ ^ir.---]vliLCl Lvrlc r!-!!L UUEI lrv. CrI . ,A roi- errllUal
n.r- T-n n^- trtJir-LsL.^--^.--.-^L.-*-ihh^'-
sei I Jtr ue: w lf ilAleri E= st-iiJil ii[ICI

^,-.-=tr+il 
7',^ =-,-l^-^- -/.;Ai n+ -",rL ^iä^,J aUlU CI1LE

gLl,rii:=se Genug t uu::g he:-auszuk l" ingen .Jaruber,
daÄ Eich ,iie .ier-zeitige Gerneindepoi j.t j.k der
:Fn li.:,-*ä+i,rnn a.-h.ri** Ca'l l+^ i^). hi-hr! rl b r.?.r
hi,-h+ r'AFL;r+ )':Far ^.-.-^h, -^L-,1.-,r f 1u Us1! r 

'U 
Yr Ut C Es OErlf E\/!qUe.

I\,rrn irrnn nce Drnt,t,-* rT^--,ia=a't:aa ir l'l+-r Uv:E& LeLLtLLaALiLa6e Iir nf L

r.ri+inrHnl:r! "L^--h=',^+ hä,-}' ^ir ^'n-+^,u vcr lrquy Ef r1 EI IID ucf
t+r^i+E,,F)'+ 4t.';-^'L.-- /i^- )-,-ir^h ^-^o^-6 t ubElr
D>-r^i,-- ih /.1-.r n^n^;-,-l^ .-ni-?

;.- :-+ -i^Lri a Ä4Q -i^h r^inr,-a^i+ li^ tDfrr r.-! u15, uau .=a,-u

i n En-r m ,'-^ .',^; i h l\Tn,rr.ri ++nnl..^1, r^A,ah Ä,1h,/ eeai UEA öeöelr uElr
P:,' ,rin,:r -ahni-=--l'^.^ im I1r*-+ni'l l')+,.,;+-l e.Lrr-,:ürr_ubc f r! u. (':lErf,

tenbek ßesteilt let, E:-n we=en+.liches, wenn
h i.-.;+ ;:r rrnaan+1.i^]a^ AFA"il^h+ r.'rr 

^-O 'r.'^iaa ö ulue{ v Yr qr I

J1 nlaran hit 'in.-rnran+ !,i^r D'lÄ*a^n ar''rialn11!uö€rr fr'r Ü ^rr5öE5ara L v re! i i4 --Eii iuv iEi
eninr F;;r Al+- ,'-^ Il'l^,,r.'i++,ihh^lr M-- )-^--*^

zlrarl- .?i,\: l^i,-Ia+ -,- -,alr-.h IJi^ -i^h+ -.-

:1^,r- i^*-* -".-?4UCl lC!-u Uq.f .

p,r.i^^ Lh'ls^^h ainz{ r,^l"l r,,.--^)--+,-+ 1]^il,-!,cauE ä^aruöElr crlr{r uuoöera, ve L.

ur,rrÄnn arr# 'l^^-äi^l+ an ainr.n ^FL^kl i^l-^h
bu u sEüP,sr L ! Lr erlred e. rlerare4Ef-

T.r-; 'l D;,--^-* !r^i 
^^' 

f lr+a+ai I ^I E-r nuöu1 v Ull 4ul öcr Ir ,ciqEl Uf ;5 tctls.

GeraCe in Aitwittenbek sind viele .Iugend-
I i.-}.^ .-+ar1z q^i^l L^+*i^k l. a*^i t i.s+ II-JlJrearc!r r€J r€uerlföu. vru
h-.in^ Anl5ä^- a-*,-,i.-l-al+ -i^!^ ^i*6!!rkEsrr f 1r !w r,JIIE!v siLlr erll r cbe0

sportliches und Äesejls,lhaftLlches l,eben.
Iler kl-elne TC Altwittenbek ist in ,1er ver-

C^i^]aai* i- ^r.-+^- A- 1=',{ L^; ,1.--
r)rrrö€rlErr ut/rgr4Er u lru Er D verr Arr^aur ucr uera

Punktsp:.eLen in er.r:e hc,here Klasse eufge-
-+.i ^^^-5 ercE)erl t

Die.= alles h.at lhre Zeit-ung in der Vergan-
6^h1a^i+ rir!,* ir- n^'-f a^f1,;-*^-+.La--*^ .-i^
EsllIrEr v LLL.-LtL trl§ !,U. I 5ca tuo LeI L rllUlrll ee Dae
r",-L 1--,,* ni^ --;;)^r--"- ^^-i+i"^ E-+'-'i^l--uver 4u€ PUe-uaYe ltluwrua

J"urrg hat uns ia seLbsr sngenehu ube:-rascht.
T.-+ ,rc n,rr t.rirlzl in]. cnanr.ial"'+a 

^^F ^'+-^"1i-lOe EO rlUl! YtIr l!-tu& drrIieElv!wg UCI E1 ^1Euir

^li^r, 
§i+l:+i-h hn^]r T!'r Ur'--.-r. ;3O,ti^ 

^*-ttvvu LtL n ullau!, uub uf c nlr
'laa^ ih 

^1+r.'i++^h-h^L -+i11ä^lA^+ -,t^- ^ih-4rvvr.vecrlgGA sqrrröe-E6q vscl Eril
r.-]rh^i^^-^ ^i$äA^-d+ ,-,i-,.1? Iri+ A^- L'---^_sulrltcrusrru srr.öeeuö U n -l u. llI u qEl liulr§s

quenz, da0 in Al+,witteabek ein Kri=tall-isa-
+i-h-6r'h1.+ f"r rnnr+lin}. a- i,-,1 ^^-,a'1 

'li-^-
.=_yuf Lraurrso urru öccE-rrbcs

I^L^- ^ihr^-.-LF-hL-+ ^,{^,- ar+f^>-| r-,i-Ä ,,-,1EarrScslara ürrr\ L

n-A 
^i^ ^h1>^^ 

ih trT^,,t-'i++^r1^^'.' i;]-.nr'l--a*^+o111uöc

'., i r/l ?

ni,1 Di.-.}l+,1r L=)-,-- rh=rrr-riaan r-'i^ ^-^a sa-uaLuttuöetLt 6r uD uüe

-,-1.",1-.r,;*,-ti6^ Th+^r^,-.-^ ;,--,'\Fli^ß^r -^ D,''L^L€a co.=c rref 4rr4aEö81

lst gegenuber Cern Vunsch eines gro8en TerIE
.,l,-- D;i--^- eirL,ia*+ i- Ä.-r Dr^i-^i# --n-*-r 5rU! uur - rr1 uE1 u ryul e
'I i ^1- 1-.--*;+i *^- \,,i - '.'^-."1^- l^- E-+-t aufr uc aa Llöerr. sE, LiL L

.-^1.^;/i,,6- 
^^- 

-.--i.-L+^- -.1 -- i-+ .-^ll,-+.,^--
-ell€lusrrr, sEo UCr U ECreOvvEr
a+ä*,-l'l;al,- h^,,a^- ,,-,-l *i;.--.-,. r,,^L ^i-^- {,i-D UUIIq-tr-rI JeUöer] Urlu ltrU5=E!! üUetr CrllCl1 , ür

derr TC Altwittenbek unrünsrisen Gericht;-
}.,-.--.1,:,'n s]rry^-*in*a* Il 1,.^- 1.--- -i^'huA&e/ u lef Elr .

.li^-^6 D^-^L"1 ,'!) -^-^ix.il i^).^- qi^L+

r.,i F1'1 i ^i, .-,;i*-^1-^- ?

:-)r U3r+r.,iä }Iarfara 
^ 

1+..';++.--1-^L
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Ai ntr=r j i chs t/erhä I t t-ti sse

Der Vinte:' korsnt .jedes Jah:- wieder, Ebeasc
regelnäBig werCen tlie Grundst'Jckseigentüner
a,,f i hF^ q,r1.-^^-;,,-- ,,*,t q+-^,,^f 't i^L+ ).i --pualaleEl «u.! ufis Uvr eUPII+LiIu

gewlesen. Und 6eriausr regelmäßig nu3 nan
-.i^L Ärnr i;H,1r Äin Qa}.rn.rrär,*rrra ,,6n na-uIe rU4rr<c1 AuruurrE qrlu UEII

Streudrenst der Geraeinde eel-bst ärgern. Denn
erstens wird &eistens :-echt spat nach den
Schneef all geräumt, scf ern '.iberhaup+" der
T:'ecker sich mit den Schnee abrauht. Und
wenn dann +"atsächl-r,ch Schnee geschoben
wi.rd, werden dle StraBen nicht nur raeines
Erachtens schlecht geräunt.
An den StraBeneinmündungen bleiben in der
}titte gro8e Dreiecke unEeräunt, da der Trek-
ke:' nur von d.er einen Selte hinein- und auf
der anderen Sei+,e herauefähr-t. BiLciet dle
S+"raBe eine scharfe Kurve cder knickt sie
gar ab, veren6t sich nach der Schneeräumung
di.e StraBe sc sehr, daß dann nu:- ncch ein
Auto die freigeräunte Kurve benutzen kann.
Dies ist nur auf die Fahrweiee des Trecker-
fah:'ers zur'Jckzufuh:-en, der diese Arbeit fur
die Geneinde durchführt. An den Fahrkünsten
kann es wohl nicht 1ie6en, d.a zum Bei.spiel
der Laagenhorster" Veg, der eigentlich nicht
geräunt zu werden braucht, inmer sebr gut
geschoben ist, auch bei Einrnundungen.
Desweiter-en setzt mich in Verwunderung, daB
die irn Vertrag vorgeschriebenen Zeitet
(Schneeräunung und Streudienst hat inner-
hal.b des Or+"es bis 7.ArJ Uhr norßens zu
erfol6en) steLs nicht ei.ngeha1ten vrerden.
Ein Vertrag ist ein verbindliches Dokurnent,
das einzuhalten ist - .jedenf a1ls ln rechi:-

D j.e genannten SteLlen bilden insbesonde:'s
bei Glatteis iromer wieder Gefahrenpunkte für
den StraBenverkehr. Bel Tauwe+,ter oder nach
e j-ner iängeren schneef re j"en Zeit sind dle
Stra8en in aL1"6eraeinen sc glatt, daB nan sie
eigentlich nur noch auf Schlittschuhen
überqueren kann. Die Stra8eneinnündungen uad
Kurven bilden dann noch gröEere Gefahren-
punkte. Der Gettorfer- Veg, mittler'weise elne
Durchganp;sstraBe auch für unsere Busverbin-
dung, war tagelang nicbt gestr"eut und daher
so glatt, daß er nur unter groBen Schwie-
ri6kei.ten zu befah:'en war. Daß der Bus noch
d j.ese Strecke fahren konnte, is+" fur- rnich
ein Vunder. Fur di,e Kinder ist es zwar ein
großer SpaB, auf der Str"aße zu rodeln und zu
scirlittern. Doch fü:- die Erwacheenen und
inebesondere f .Jr die älteren ilitbür'ger wer-
den diese StraBenverhältnisse zur Qua)-. Di"es
scl-ite wohi starker a1= blsher beachtet
werden.

Die Zielsetzung, die KoEten für den Vinter-
/ti^hr+ a^rixa .-'i^ -;a] i^}. ].- l+^*ufElr.r L 9u rr re uiJörruu 4u

unddaher nur die Schneeräurnung und den
C+rnr'-Äiarr* nina"+:I'r-aL^- iF+e L. cu urErt.- L eL|,L\J:-LLLL AilÄeii! I:= L ZWAT ZU

ve6r sletrr JEuueu suaree urE uederilsE ouvu
i)'-^r Q+r-Q^-.-in1^^-"---^+li^,l.+ --^1"L^**^r

Ein entsprechende€ Urteil, daB ein
I'rr+a{al.,rn* "iin LI---^-lrÄ+ lI-F}r"ränu Leaurrs Er öc6e.r rrafu vur 6

erwirkt ha+,, besagt d:-es ausdrijckl,ich,
-L.-'nl, ] n i^ /:^n^; h-Ä^h hi.-)r+ ä^-^+41i^LuEue-ll uEll a1l9! u

Ciesen Aufgaben verpflichtet sind. Die
1l^-,-;-^^ --'l'l+^ *i* ^i*a* ^"+^- Dnia*i^leile! 6u veli uer§yrer
rrarananlrnn -i^ /t.i^ D,',--^- i^i^- T-1^-

r tsillr orE saE uq1 .iEa JEUeE
-,,+ il"-^ Df]i^L+^h -1- ö-,,*/l-|i.al'aniaan*,,rarArO U1 Urlu§ 9UUA€E!öE1Mrlgr
l'ir.-r^ia*

n^- L,i A+^r Q^ /Q17 ir* a.-,äF r'ä'hAi -1-^- ..'JC' iIIlLgI O\JIVI IDU 
'IY4T 

VUI WEII 4UEI
)-'-i *-l .l^- -;^L-+^ IJi -tn*? IJ^+f ^-+1 i^'Vu! lrrö r urlS uer lraguo eE E rlt uel . llurrEfl Lrruu

nich+. wj,ed.er Arger.
Harrs Dieter \leidenann

-ZIfa. da.ren P.]?O,S7- 
'

Sie kennen die Geschichte vtrü Pharlsäe:-,
Liebe Neuwit+"enbeker? Die Sache rait dera
Pastor auf Nordstrand, der Taufe, Ceu Kaffee
... nlt dern Rurn und der dicken Sahnehaube?
Es ist schon ein paar Jahre her, meine Groß-
nutter lebte noch. Eines Tages hatte sich
lieber Besuch aus dem Rhelnland angesagt,
und da war es Ear- keine Frage - die nuP
unsei- nordf :-:"es j.sches Nationalgetr'änk ptrr-
bieren: eia wenlg Zucker, starker, heiBer
Kaffee, eine ordentliche Portion Run und
Sahne,,. ich sage lhnen, das ist Leckerl
ALea machte sich meiue Oua an di.e Ar-beit,
Verl-sckend. sah sie aus, die Tasse, wie sj.e
so dastandi rlan spu:-te schon den Geschmack
ä' '+ ^^F 

?,,^^^ - 1-^ - D-n-+ r,urr6ct ülcu rru5q.

Var's nun rheinländische Zurückba1-+"ung (ej.ne
dort seltene Gabe) oder dachten die woxoöE-
lich, es scllte so schmecken? Auf alle Fä1le
wurden Zubereitung und Gescbnack gelobtl
Ich allerdings hatte zue:-st eine Ahnung,
dann einen Verdacht und schLleBlich GewiB*
heit:
In der Kuche stand aLles bereit, auch die
Fiasche Rura nii 40 Prozent ,..
Auf dez' Rückseite war ein kleines E+"ikett
aufgeklebt, auf dem Gtand:
"Schwarzer Johannisbeersaft 19.."
11r 

^ärn 
Drac+ r -D i _



lieide Sir*r:115 zur Janllarwabl - Kuddelmuddet

Ll-hl -?,.- 1,.-,- -,.-. r-^,,---.-,-h t af7

-*a-r,l.-rr,:-)rr.lh i.-h-,,-- Aq a,,^,-,nhl---1 - E vr uü- tl dLL -4<
{5- - i-^h lr',-r,r'rn- ai ir* Ä=r tJ:'r, lnrn,r}rni.- r7^nJ-rEI! A:rL L;,: d;-!4e1 A=:!i:O v JIL

:: . - ::u:r i,.,:- :1le ---Fl, keinen AeieB. euch
^i^,-;rli 

ih q\.-Ll,\.-,.,;^-lJ^l-+^is i,L^--u\rrt+-sr! ia 1.u-5 -ci^. uvel
.t,),^;a.--hhi++ii^'L 

"^-ln--- L,=+ T-,riaiann'r,lr --r5e!rrr-r-!rLd vCi -U:Crt alü'-, rii <:iii4Eii
r':^E,1ih.l^F lr^6-.a* r.riy -,'+ E-raL*ia-,rrEluE-Iru=!r aurarrcal vi:r aJi üii=<; - ti ladurii;=3c

s:cl: i=e-ir] , r-n anrieren - wie 7.Y. lleuv,'i:-
cJ üia- t L4LaailJn;aL\Jn Liü.-aL

r,i-l+ s-;,'nö^h in alar^i-;^hn-.- M-lf,n {,;- rliarr;.€!- rr! uuoa Err-fidILsEia i,iaL= riJI ,rle

L-tr-\ ,rnÄ D,A^,-*- 17^-+--,,^-
! I uFtl dlUru I Cl ur Au=l- La

,.,^,}1^h

lloch iu:lel- llegen qexaue WähLe:-anaivsen
.{^}it :;.-F -i,^1r^r -^h^ih+ ?,, r^i6 Ä=rauJe. >!-Je. .r_!Cfri- iu sdiit. *üa

Aerade in Cen S'"adten Ar-une Vähl"e!- :-hre
C+ihh^ ni-]i+ aaerl i*+n* l,a^n- r,nA i^ni+u!r-uuE rrrL-r.- ÄC:rJ!ri-ue:- iLAüC1l Utru UAdi!

- triF?nznini-+^r rtr+^t*nrtr,rrm -t- 
^^F 

Ennrä-V r rrrd114&rlrt.- i,cl u lUI LEiirEi a Ar:, UCia r,<ij: A
car*:rlan -,in^r il^6 1^äi-^lr ).^rr,.h,-t^r^n
-E11 e4rr,/elr E^rrct i:;EU:U6 r§urr Uef)i Uiiac :rE,i

Vendepol, j-trk e j.n rela+"iv qu+-es Vahlerqebnis
'j-rannlaar+ }r th^-

I'1e:-eusges+,eiit ha*- slch auch, CaÄ Cle alte
unC ubLi.che IJahika:upf:crn sn At+"rah:ivität
verlcren hat. irnei dann, wenn wLr ung
4lo.:ihal r,rirzia rfi#fia ir{a-r:+.irr ilnÄ al-. lr -.:L.- r Jtr*Ir{ ! iiLaUi IUüLiV UItU Ai>

-f +^h^ A-.-^-,r,-hr:r*r,ar Ä--raa*al l+ nal-'^-J!rcrrc Ar-=vr ct-üial uile- Uar,i€b;tsiiq ,iAUEil ,

y.,=r Ä^r p^-,,^X 
-,,+ hi- ä^hF F,'+ fti^ p,;Fd^'

,E.>uL-r öUu v4,- ,rFjll iUL, i'iC tQl acL
!rr-l'löF Dnl i+iIr nf fanri.-l'r1i,^ir ni,-ir+ ih II^F-r u-r'rrA üireri=rLll;iIr-J iiiL:IL iü IEi

i.-..h.ti-r,n.i--+.ir --nÄ^-6 im ni-1',,-- .,,*a^_ou+ru<Itr !& ,isILUib! AUta;g

iockert Cur-ch latz-Hu=lk, Theater, algc eine
volIif neue DClitische KuItu:-. naheEebra.ht
la - }.^-
!q rcrI .

F'.rr Cen Land.tagswanLkampf in Sep-,enbe:'
beCeutet da=: Vir !.ie:-den vlel neh:- t-aug aus
den Ae=chlc=senen I,/eranst.altunsen 

Eehen,.-,^-r^--,,^,- ^1i,,€r uErr urr€I) stell-en, vrer-d.en äuch die
Aktivita: vc:t Ct-+,sve:-einet'r bunde.l,n urrC unser

v P:-ogran:r, mit den I'ii' bestehen kdnnen, so
+-.r'h.,li-r^i, r1h/i .i>r-+^liAh 

^1- 
i,rr,+a.:di n !EiiEri. Un5 -EU Le ,iCU

ai^-i^ ^,,{,,-- wej-cen.
Hi+, ei.n blßchen Giuck und Ges.hick. uaseren
Prcgr.rnr ur:d utserer Sp:tzerrkanCiCatln
llte El'd.siek-Fiave konnen wir eE arf,
1 . q.r-+^n;^- ^,-L > €+^E
rv.pE9lrrLaer 5'-irJr!Cri.

Iie:de Si:acni:=
/M;D \

iSC-HClJlf <;EHc:)-R7- .7.;>.;>

Keiae Landtagswahl ia Xeuwitteabk?

Es schei.at- zu stinneni in ui)sei'er Geraeinde
wirC es in diese$ Jahr keine Landtagswahl-

VahrenC in de:r l{ j"tteilungsbl"att "l'e:-angtal-
tungen in der Gernei.nde" der Terrain der
Bundestagswahl ausßedruck+' ist, febLt der
Hinweis auf C.en J.3. Septenber', auf das Datun
,l^- I --i+-^-.-,-l.1t.rcMlru uaF)5wurlf .

Fur Ersatz ist al"lerdings Eesorßt, denn an
13.09.87 f indet das "Kuddehauddel-Tui-nier"
des TSV im Tennis statt.
n^^r l'a* Aä ^innr nnrnin* l-ral äanUUgi iidL iid 641 EfrlEi öEuEruet

Sep+"ercber-VahLen könne eh nur Kuddelnuddel
herauskommen, deshalb fehlt jeglicher
ui *,.,^i ^,ff 11aflE!C;

Vie dera auch sei i erst kourat die Brirger--
pflicht (Vahlen), und dann erst koromt des
Neuwi+,tenbeker Bu:'gers Kür:
KUDDELHUDDEL - KLAR ?

SPD
T'--,-,-..-,-1'h
- luPr E -'= u r!

i''!ii l',lamen 0dpi ilEiuir de', VetfagsetE üehEnnzEiIh-
nele Aftii{pl sfell'en nlrht rn iEdEi",, FäIie die l'lpi-
i1un0 'Jer Redakiion ,lat, Dtese bPitait slch vrll,
Artikel ErnnqeiräB zu kür:en, Anonym PtnüEsandte
Ar"tlkei l(Dnne-rr nICnt äbrledl'uik'" r*el,ii:l'l .
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Hannelcre Pechraann tel- . 04340,/83 08
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Für di e Jubi I äumsausgabe des Neuwi ttenbeker
stellte sich die SPD-Gemeinderatsfraktion
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